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Hervorhebungen im Text
Hinweise für den Leser

1 Hinweise für den Leser
In diesem Kapitel finden Sie Informationen zur Verwendung des Servicehandbuchs:
• Gültigkeit  (Seite 6)
• Abbildungen  (Seite 6)
• Hervorhebungen im Text  (Seite 6)

1.1 Gültigkeit
Dieses Servicehandbuch enthält Informationen und Verhaltensregeln für Servicear-
beiten der Serie AS / AF / AT / AS tele. Lesen Sie dieses Servicehandbuch vor dem 
ersten Service sorgfältig durch. Verwenden Sie das Servicehandbuch stets bei den 
Servicearbeiten. Bewahren Sie das Servicehandbuch für das zuständige Fachpersonal 
zentral und griffbereit auf. Entsprechend dem branchenüblichen Sprachgebrauch wird 
in diesem Servicehandbuch von einem Radlader gesprochen.

Dieses Servicehandbuch gilt nur gemeinsam mit der Betriebsanleitung des jeweiligen 
Radladers der Serie AS / AF / AT / AS tele.

Dieses Servicehandbuch gilt für Fachpersonal.

1.2 Abbildungen
Die Abbildungen in diesem Servicehandbuch zeigen den Radlader in teilweise verein-
fachter Darstellung.

1.3 Hervorhebungen im Text
In diesem Servicehandbuch sind wichtige Informationen mit Symbolen oder beson-
deren Schreibweisen hervorgehoben. Die folgenden Beispiele zeigen die wichtigsten 
Hervorhebungen.

1.3.1 Piktogramme

Verwendete Piktogramme

Piktogramm Bedeutung

Weiterführende, nützliche Information.

Bedingungen die erfüllt sein müssen, um eine Handlung auszu-
führen.
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Hervorhebungen im Text
Hinweise für den Leser

1.3.2 Sicherheitshinweis

Sicherheitshinweis:  Spezieller Hinweis für einen informierenden Abschnitt.

Erläuterung des Hinweises.
• Der Punkt kennzeichnet Maßnahmen zur Berücksichtigung des Hinweises.

1.3.3 Sicherheitsanweisung

SICHERHEITSANWEISUNG

Für die sichere Durchführung halten Sie sich genau an die folgenden Arbeitsschritte:
1. Erster Handlungsschritt einer Sicherheitsanweisung.

! Wichtiger Hinweis zu diesem Handlungsschritt.

2. Zweiter Handlungsschritt einer Sicherheitsanweisung.
Resultat dieses Handlungsschritts.

 Die Sicherheitsanweisung ist abgeschlossen, das Ziel der Sicherheitsanweisung ist 
erreicht.

Benötigtes Werkzeug oder Material, um eine Handlung auszu-
führen.

Verwendete Piktogramme (Forts.)

Piktogramm Bedeutung
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Hervorhebungen im Text
Hinweise für den Leser

1.3.4 Warnhinweise

GEFAHR

Warnung vor Verletzungen mit Todesfolge.
Das Nichtbeachten des Warnhinweises hat schwerste gesundheitliche Schäden zur 
Folge, bis hin zum Tod.
 Der Pfeil kennzeichnet eine Vorsichtsmaßnahme, die Sie treffen müssen, um die 

Gefährdung abzuwenden.

WARNUNG

Warnung vor schweren Verletzungen.
Das Nichtbeachten des Warnhinweises kann schwere gesundheitliche Schäden bis hin 
zum Tod zur Folge haben.
 Der Pfeil kennzeichnet eine Vorsichtsmaßnahme, die Sie treffen müssen, um die 

Gefährdung abzuwenden.

VORSICHT

Warnung vor Verletzungen.
Das Nichtbeachten des Warnhinweises kann gesundheitliche Schäden zur Folge 
haben.
 Der Pfeil kennzeichnet eine Vorsichtsmaßnahme, die Sie treffen müssen, um die 

Gefährdung abzuwenden.

ACHTUNG

Warnung vor Sachschäden.
Das Nichtbeachten des Warnhinweises kann erhebliche Schäden an der Maschine 
oder in deren Umfeld zur Folge haben.
 Der Pfeil kennzeichnet eine Vorsichtsmaßnahme, die Sie treffen müssen, um die 

Gefährdung abzuwenden.

1.3.5 Handlungsanweisung

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch: = Beginn einer Handlungsanleitung.

1. Erster Handlungsschritt in einer Handlungsfolge.
Erforderliche Einstellungen . . .  Einstellwerte

2. Zweiter Handlungsschritt in einer Handlungsfolge.
 Resultat dieses Handlungsschritts.

 Die Handlung ist abgeschlossen, das Ziel ist erreicht.
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Vorderwagen Übersicht
Beschreibung

2 Beschreibung
In diesem Kapitel finden Sie die zusätzliche Informationen zu den Teilen am Radlader, 
welche nicht in der Betriebsanleitung beschrieben sind.
• Vorderwagen Übersicht  (Seite 9)
• Fahrerhaus – Innen  (Seite 10)
• Diagnoseuhr  (Seite 15)

2.1 Vorderwagen Übersicht
Am Vorderwagen befinden sich der Schaufelarm und daran die für die Steuerung der 
hydraulischen Zylinder notwendigen Ventile. Die Ventile werden hydraulisch oder elekt-
risch gesteuert. Aufgrund des mechanischen Aufbaus des Radladers sind die Versor-
gungs- und Steuerleitungen im einer hohen mechanischen Belastung ausgesetzt. Es 
ist darauf zu achten, dass die Leitungen jeweils am Vorder- und Hinterwagen fixiert 
sind. Zwischen den Befestigungsstellen müssen sich die Leitungen beim Lenken frei 
bewegen können ohne andere Bauteile zu berühren.

Alle Ventile und Hydraulikschläuche müssen in regelmäßigen Abständen auf Leckage 
überprüft werden, siehe „Hydraulik Schlauchleitungen kontrollieren“  (Seite 31).

Übersicht – Vorderwagen | Hydraulikschläuche und Ventile

Legende

Nr. Bezeichnung Funktion

1 Hydraulikschlauch Siehe Kapitel „Hydraulikschläuche“  (Seite 31).

2 Magnetventil Dient zur Steuerung der Hubwerksfederung.

3 Schalter Überprüft den Druck des Stickstoffspeichers. Das 
Magnettventil wird bei Überdruck geschlossen.

4 Magnetventil Hubzylinder-
bodenseite

Sind für die Steuerung der Hubwerksfederung 
zuständig.

5 Stickstoffspeicher Dient zur Federung des Hydrauliksystems.
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Fahrerhaus – Innen
Beschreibung

2.2 Fahrerhaus – Innen

2.2.1 Multifunktionspanel

Multifunktionspanel 

2.2.2 Display

2.2.2.1 Übersicht

Die Funktion der Anzeigeeinheit (Display) wurde erweitert. In der neuen Komponente 
werden zusätzlich zu den bekannten Betriebsparametern CAN-Bus-Meldungen zur 
Anzeige gebracht. In der Regel sind dies Fehlermeldungen aus der Fahrzeugsteue-
rung. Die jeweilige Bedeutung der Fehlermeldungen wird im Abschnitt „Fehlermel-
dungen“  (Seite 16) beschrieben. Eine Fehlermeldung erscheint nur so lange im 
Display, wie die Verursachung aktiv ist. 

Legende

Nr. Bezeichnung Funktion

1 Display Siehe Kapitel „Display“  (Seite 10).
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Fahrerhaus – Innen
Beschreibung

2.2.2.2 Einstellungen am Display

Im folgenden Flussdiagramm ist dargestellt wie die verschiedenen Anzeigemodi und 
Einstellungen direkt an der Komponente durchgeführt werden. Die Bedienung des 
Displays ist in der Betriebsanleitung beschrieben.

Display – Einstellungen
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Display – Motormeldungen
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Fahrerhaus – Innen
Beschreibung

2.2.3 Zentralelektrik
Mit der Umsetzung der geforderten Abgas-Richtlinien nach Tier-Norm wurde im 
Produktsegment eine neue Generation der Fahrzeugsteuerung eingeführt. Die im 
heutigen Fahrzeugbau selbstverständliche elektronische Regelung der Antriebsma-
schine, zur Erreichung der geforderten Abgaswerte, wurde in diesem Entwicklungs-
schritt um die elektronische Steuerung der hydraulischen Fahrfunktion ergänzt. Weiter 
wurde die Kommunikation von Steuerungssignalen durch die Einführung eines CAN-
Bus Systems zwischen den Steuerungseinheiten im Fahrzeug optimiert.

2.2.3.1 Diagnose-Schnittstelle – Motorsteuerung

Lage – Diagnose-Schnittstelle – Motorsteuerung

An die Diagnose-Schnittstelle – Motorsteuerung wird die Diagnoseuhr angeschlossen. 
Weitere Informationen zur Messuhr finden Sie im Abschnitt Diagnoseuhr  (Seite 15).

Diagnose-Schnittstelle – Motorsteuerung
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Fahrerhaus – Innen
Beschreibung

2.2.3.2 Lage der Steuerung

Das Steuergerät befindet sich unter dem Handschuhfach auf der linken Seite des 
Radladers. Um an das Steuergerät zu gelangen muss das Interieur des Handschuh-
fachs demontiert werden.

Lage der Steuerungen
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Diagnoseuhr
Beschreibung

2.3 Diagnoseuhr

2.3.1 Übersicht
Die Diagnoseuhr dient als Lesegerät, um Motor- und Fahrzeugdaten aus dem CAN-
Bussystem auszulesen und zu visualisieren. Zusätzlich können gespeicherte Fehler-
meldungen ausgelesen und zurückgesetzt werden. Die Liste mit den Fehlermeldungen 
finden Sie im Abschnitt Fehlermeldungen  (Seite 16). 

Aktive Fehler werden im Display zur Anzeige gebracht. Zusätzlich werden diese Fehler 
im Arbeitsspeicher der Controller gesichert. Im Rahmen des wiederkehrenden Service 
werden die Fehlerspeicher ausgelesen und analysiert.

Nach Abschluss der Fehlerbearbeitung wird der Fehlerspeicher gelöscht (Reset).

Die Diagnose-Schnittstelle – Motorsteuerung lässt verschiedene Diagnoseuhren zu.

Diagnoseuhr
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Diagnoseuhr
Beschreibung

2.3.2 Fehlermeldungen
Die Meldungen vom Controller werden auf dem Display angezeigt. Mit Hilfe dieser 
Informationen und einem handelsüblichen Multimeter können Sie Fehlerursachen iden-
tifizieren und die Funktion der elektrischen Komponenten mit „Boardmitteln“ kontrol-
lieren.

Fehler aus der Motorsteuerung basieren auf einem verbindlichen Protokoll SAE j1939. 
Sie werden international von verschiedenen Herstellern verwendet.

Die Liste aller Meldungen aus dem Motorcontroller „U05“ befindet sich im Anhang 
dieses Servicehandbuches (siehe Seite 119: Anhang).
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Kontrollarbeiten
Servicearbeiten

3 Servicearbeiten
In diesem Kapitel finden Sie die Informationen zu den Servicearbeiten für das Fachper-
sonal:
• Kontrollarbeiten  (Seite 17)
• Instandsetzungsarbeiten  (Seite 37)
• Betriebsstoffe wechseln  (Seite 83)
• Schmieren  (Seite 111)

3.1 Kontrollarbeiten

3.1.1 Ölstand Vorderachse kontrollieren

Lage der Schrauben an der Vorderachse

Legende

Nr. Bezeichnung

1 Achsentlüftungsventil

2 Kontroll- und Auffüllschrauben

3 Ablassschraube
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Kontrollarbeiten
Servicearbeiten

Voraussetzung:
 Der Radlader ist warmgefahren.
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.
 Der Schaufelarm ist hochgefahren.
 Die Schaufelarmstütze ist angebracht 

Benötigt wird:
 Knarre mit Verlängerung 1/2“
 ein ausreichend großer Öl-Auffangbehälter
 Schutzhandschuhe
 Gegebenenfalls neues geeignetes Getriebeöl

WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Getriebeöl!
Das Getriebeöl ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut besteht 
die Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Getriebeöl.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Getriebeöl!
Das verwendete Getriebeöl des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie das verwendete Getriebeöl gemäß den lokal geltenden gesetzlichen 

Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufendes Getriebeöl mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Getriebeöl in das Erdreich gelangen kann.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Stellen Sie einen Öl-Auffangbehälter unter die Vorderachse.
 Der Öl-Auffangbehälter verhindert das Eindringen von Getriebeöl in den Unter-

grund.
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Servicearbeiten

2. Drehen Sie mit einer Knarre und einer Verlängerung die beiden Kontroll- und 
Auffüllschrauben heraus.

3. Fangen Sie eventuell austretendes Getriebeöl sofort mit dem Öl-Auffangbehälter 
auf.

4. Prüfen Sie den Öl-Füllstand der Vorderachse.

! Der Öl-Füllstand muss genau bis zur Unterkante der Kontrollöffnung reichen.

5. Füllen Sie gegebenenfalls neues Getriebeöl bis zur Unterkante der Kontrollöffnung 
auf.

6. Drehen Sie mit einer Knarre und einer Verlängerung die Kontroll- und Auffüll-
schrauben fest.

7. Entsorgen Sie das aufgefangene Getriebeöl gemäß den lokal geltenden Bestim-
mungen.

 Fertig.
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Kontrollarbeiten
Servicearbeiten

3.1.2 Ölstand Hinterachse kontrollieren

Voraussetzung:
 Der Radlader ist warmgefahren.
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 Schraubenschlüssel SW 17
 ein ausreichend großer Öl-Auffangbehälter
 Schutzhandschuhe
 Gegebenenfalls neues geeignetes Getriebeöl

WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Getriebeöl!
Das Getriebeöl ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut besteht 
die Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Getriebeöl.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Getriebeöl!
Das verwendete Getriebeöl des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie das verwendete Getriebeöl gemäß den lokal geltenden gesetzlichen 

Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufendes Getriebeöl mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Getriebeöl in das Erdreich gelangen kann.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Stellen Sie einen Öl-Auffangbehälter unter die Hinterachse.
 Der Öl-Auffangbehälter verhindert das Eindringen von Getriebeöl in den Unter-

grund.
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Kontrollarbeiten
Servicearbeiten

2. Drehen Sie mit dem Schraubenschlüssel die Kontroll- und Auffüllschraube heraus.

3. Fangen Sie eventuell austretendes Getriebeöl sofort mit dem Öl-Auffangbehälter 
auf.

4. Prüfen Sie den Öl-Füllstand der Hinterachse.

! Der Öl-Füllstand muss genau bis zur Unterkante der Kontrollöffnung reichen.

5. Füllen Sie gegebenenfalls neues Getriebeöl bis zur Unterkante der Kontrollöffnung 
auf.

6. Drehen Sie mit dem Schraubenschlüssel die Kontroll- und Auffüllschraube fest.

7. Entsorgen Sie das aufgefangene Getriebeöl gemäß den lokal geltenden Bestim-
mungen.

 Fertig.
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3.1.3 Ölstand Planetengetriebe kontrollieren

Voraussetzung:
 Der Radlader ist warmgefahren.
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 Knarre mit Verlängerung 1/2“
 ein ausreichend großer Öl-Auffangbehälter
 Schutzhandschuhe
 Gegebenenfalls neues geeignetes Getriebeöl

WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Getriebeöl!
Das Getriebeöl ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut besteht 
die Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Getriebeöl.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Getriebeöl!
Das verwendete Getriebeöl des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie das verwendete Getriebeöl gemäß den lokal geltenden gesetzlichen 

Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufendes Getriebeöl mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Getriebeöl in das Erdreich gelangen kann.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:
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1. Verfahren Sie den Radlader so, dass die Füllstandslinie Oil Level vom Planeten-
getriebe waagerecht ausgerichtet ist.

2. Stellen Sie einen Öl-Auffangbehälter in die Reifenfelge.

 Der Öl-Auffangbehälter verhindert das Eindringen von Getriebeöl in den Unter-
grund.

3. Drehen Sie mit einer Knarre und einer Verlängerung die Kontroll- und Auffüll-
schraube heraus.
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4. Fangen Sie eventuell austretendes Getriebeöl sofort mit dem Öl-Auffangbehälter 
auf.

5. Prüfen Sie den Öl-Füllstand des Planetengetriebes.

! Der Öl-Füllstand muss genau bis zur Unterkante der Kontrollöffnung reichen.

6. Füllen Sie gegebenenfalls neues Getriebeöl bis zur Unterkante der Kontrollöffnung 
auf.

7. Drehen Sie mit einer Knarre und einer Verlängerung die Kontroll- und Auffüll-
schraube fest.

8. Entsorgen Sie das aufgefangene Getriebeöl gemäß den lokal geltenden Bestim-
mungen.

 Fertig.
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3.1.4 Ölstand Verteilergetriebe kontrollieren
Es gibt Schnell- und Langsamläufer mit jeweils unterschiedlichen Verteilergetrieben.

3.1.4.1 Ölstand Verteilergetriebe – Schnellläufer kontrollieren

Lage der Schrauben am Verteilergetriebe

Legende

Nr. Bezeichnung

1 Kontroll- und Auffüllschraube
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Voraussetzung:
 Der Radlader ist warmgefahren.
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 Knarre mit Verlängerung 1/2“
 ein ausreichend großer Öl-Auffangbehälter
 Schutzhandschuhe
 Gegebenenfalls neues geeignetes Getriebeöl

WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Getriebeöl!
Das Getriebeöl ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut besteht 
die Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Getriebeöl.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Getriebeöl!
Das verwendete Getriebeöl des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie das verwendete Getriebeöl gemäß den lokal geltenden gesetzlichen 

Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufendes Getriebeöl mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Getriebeöl in das Erdreich gelangen kann.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Stellen Sie einen Öl-Auffangbehälter unter das Verteilergetriebe.
 Der Öl-Auffangbehälter verhindert das Eindringen von Getriebeöl in den Unter-

grund.
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2. Drehen Sie mit einer Knarre und einer Verlängerung die Kontroll- und Auffüll-
schraube heraus.

3. Fangen Sie eventuell austretendes Getriebeöl sofort mit dem Öl-Auffangbehälter 
auf.

4. Prüfen Sie den Öl-Füllstand des Verteilergetriebes.

! Der Öl-Füllstand muss genau bis zur Unterkante der Kontrollöffnung reichen.

5. Füllen Sie gegebenenfalls neues Getriebeöl bis zur Unterkante der Kontrollöffnung 
auf.

6. Drehen Sie mit einer Knarre und einer Verlängerung die Kontroll- und Auffüll-
schraube fest.

7. Entsorgen Sie das aufgefangene Getriebeöl gemäß den lokal geltenden Bestim-
mungen.

 Fertig.
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3.1.4.2 Ölstand Verteilergetriebe – Langsamläufer kontrollieren

Lage der Schrauben am Verteilergetriebe

Legende

Nr. Bezeichnung

1 Kontroll- und Auffüllschraube

2 Ablassschraube
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Voraussetzung:
 Der Radlader ist warmgefahren.
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 Knarre mit Verlängerung 1/2“
 ein ausreichend großer Öl-Auffangbehälter
 Schutzhandschuhe
 Gegebenenfalls neues geeignetes Getriebeöl

WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Getriebeöl!
Das Getriebeöl ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut besteht 
die Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Getriebeöl.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Getriebeöl!
Das verwendete Getriebeöl des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie das verwendete Getriebeöl gemäß den lokal geltenden gesetzlichen 

Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufendes Getriebeöl mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Getriebeöl in das Erdreich gelangen kann.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Stellen Sie einen Öl-Auffangbehälter unter das Verteilergetriebe.
 Der Öl-Auffangbehälter verhindert das Eindringen von Getriebeöl in den Unter-

grund.
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2. Drehen Sie mit einer Knarre und einer Verlängerung die Kontroll- und Auffüll-
schraube heraus.

3. Fangen Sie eventuell austretendes Getriebeöl sofort mit dem Öl-Auffangbehälter 
auf.

4. Prüfen Sie den Öl-Füllstand des Verteilergetriebes.

! Der Öl-Füllstand muss genau bis zur Unterkante der Kontrollöffnung reichen.

5. Füllen Sie gegebenenfalls neues Getriebeöl bis zur Unterkante der Kontrollöffnung 
auf.

6. Drehen Sie mit einer Knarre und einer Verlängerung die Kontroll- und Auffüll-
schraube fest.

7. Entsorgen Sie das aufgefangene Getriebeöl gemäß den lokal geltenden Bestim-
mungen.

 Fertig.

3.1.5 Elektrische Funktionen und Verbindungen kontrollieren

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Testen Sie alle elektrischen Funktionen.

2. Prüfen Sie die elektrischen Steckverbindungen auf festen Sitz:
 Sicherungen
 Relais

3. Führen Sie eine Sichtprüfung der Kabelbäume durch.

! Überprüfen Sie auf festen Sitz.

4. Messen Sie die Batteriespannung.

5. Messen und prüfen Sie die Funktion des Drehstromgenerators.

6. Prüfen Sie den Batteriehauptschalter auf korrekte Funktion.
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7. Prüfen Sie die Karosserie auf Potentzialfreiheit.

 Fertig.

3.1.6 Hydraulikschläuche

3.1.6.1 Anforderungen an die Hydraulikschläuche 

Hydraulik Schlauchleitungen müssen im Rahmen des Serviceintervalls kontrolliert 
werden. Beachte Sie die ausführlichen Hinweise der Landesvorschrift (Deutschland: 
BGR 237).

Auf Basis der DIN 20066 wurde eine Empfehlung des Auswechselintervalls erstellt.

Die angegebenen Wechselintervalle können sich in Abhängigkeit der Anforderungen 
an die Schläuche verlängern. Das Wechselintervall liegt in der Verantwortung des 
Betreibers.

3.1.6.2 Hydraulik Schlauchleitungen kontrollieren

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Prüfen Sie alle Hydraulikschläuche auf Leckagen und mechanische Beschädi-
gungen.

! Detaillierte Hinweise finden Sie in der Landesvorschrift (Deutschland:BGR 237).

2. Tauschen Sie beschädigte Hydraulikschläuche unverzüglich aus.

 Fertig.

Info
Die empfohlenen Wechselintervalle für die Hydraulikschläuche finden Sie im Kapitel 
„Servicearbeiten“ > „Hydraulikschläuche“  (Seite 31).

Beschreibung der Auswechselintervalle der Hydraulikschläuche

Anforderungen an den Hydraulikschlauch Empfohlenes Auswechselinterval

Normale Anforderung 6 Jahre (Betriebsdauer einschließlich 
maximal 2 Jahre Lagerdauer)

Erhöhte Anforderungen:
• erhöhte Einsatzzeiten, zum Beispiel 

Mehrschichtbetrieb oder kurze Takt-
zeiten der Maschine beziehungsweise 
der Druckimpulse

• starke äußere und innere (durch das 
Medium) Einflüsse, welche die Verwen-
dungsdauer des Hydraulikschlauchs 
stark reduzieren.

• hydraulische handgeführte Werk-
zeuge, zum Beispiel mobile Scheren 
auf Schrottplätzen.

2 Jahre (Betriebsdauer)
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3.1.7 Bremsscheiben – Belagdicke kontrollieren

Lage der Schrauben an der Vorderachse

Legende

Nr. Bezeichnung

1 Kontroll- und Auffüllschraube der Vorderachse
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Voraussetzung:
 Der Radlader ist warmgefahren.
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.
 Der Schaufelarm ist hochgefahren.
 Die Schaufelarmstütze ist angebracht.

Benötigt wird:
 Fühlerlehre oder Prüfdorn mit einem Prüfmaß von 4,08mm
 Knarre mit Verlängerung 1/2“
 ein ausreichend großer Öl-Auffangbehälter
 Schutzhandschuhe

WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Getriebeöl!
Das Getriebeöl ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut besteht 
die Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Getriebeöl.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Getriebeöl!
Das verwendete Getriebeöl des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie das verwendete Getriebeöl gemäß den lokal geltenden gesetzlichen 

Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufendes Getriebeöl mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Getriebeöl in das Erdreich gelangen kann.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Stellen Sie einen Öl-Auffangbehälter unter die Vorderachse.
 Der Öl-Auffangbehälter verhindert das Eindringen von Getriebeöl in den Unter-

grund.
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2. Drehen Sie mit einer Knarre und einer Verlängerung die Kontroll- und Auffüll-
schraube heraus.

3. Fangen Sie eventuell austretendes Getriebeöl sofort mit dem Öl-Auffangbehälter 
auf.

4. Prüfen Sie mit der Fühlerlehre oder dem Prüfdorn (Prüfmaß 4,08mm) den Abstand 
zwischen den beiden Gegenscheiben an beiden Kontrollöffnungen.

 Wenn die Fühlerlehre oder der Prüfdorn nicht zwischen beide Gegenscheiben 
hineingeschoben werden kann, sind die Bremsbeläge zu sehr abgenutzt und 
müssen ausgetauscht werden (siehe Werkstatthandbuch).

5. Füllen Sie gegebenenfalls neues Getriebeöl bis zur Unterkante der Kontrollöffnung 
auf.

6. Drehen Sie mit einer Knarre und einer Verlängerung die Kontroll- und Auffüll-
schrauben fest.

7. Entsorgen Sie das aufgefangene Getriebeöl gemäß den lokal geltenden Bestim-
mungen.

 Fertig.
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3.1.8 Verschleißschienen prüfen 
Die Verschleißschienen sind nur bei einem Teleskoplader verbaut. Die Verschleiß-
schienen dürfen nicht soweit abgenutzt sein, dass die Befestigungsschrauben auf den 
Baum reiben.Deshalb muss der Verschleiß regelmäßig überprüft werden. Es befinden 
sich jeweils zwei Verschleißschienen an jeder Seite des Baums.

Lage der Verschleißschienen

Legende

Nr. Bezeichnung

1 Verschleißschienen – Hinten

2 Verschleißschienen – Vorne
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Voraussetzung:
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 Schutzhandschuhe
 geeignetes Spaltmaß

VORSICHT

Verletzungsgefahr durch quetschen und schneiden der Glied-
maßen!
 Bei den Kontrollarbeiten am Teleskoparm können Sie sich quetschen und schneiden!
 Tragen Sie stets Schutzhandschuhe!
 Arbeiten Sie stets umsichtig!

WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Grafitfett!
Das Grafitfett ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut besteht 
die Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Grafitfett.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Grafitfett!
Das verwendete Grafitfett des Radladers ist umweltgefährdend!
 Fangen Sie auslaufendes Grafitfett mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Grafitfett in das Erdreich gelangen kann.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

 Überprüfen Sie alle 16 Verschleißschienen am Teleskop Arm auf ausreichende 
Stärke.

 Die Verschleißschienen sind kontrolliert.
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3.2 Instandsetzungsarbeiten

3.2.1 Rad wechseln

Voraussetzung:
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Der Kippschalter Fahrtrichtung befindet sich in Stellung neutral.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 zwei Personen
 ein für das Gewicht des Radladers geeigneter Wagenheber
 eine geeignete Unterlage für den Wagenheber
 Schutzblöcke
 Schutzhandschuhe
 Radkreuz
 ein Drehmomentschlüssel
 ein neues Rad

Rad demontieren
VORSICHT

Verletzungsgefahr durch quetschen der Gliedmaßen!
Der Reifen des Radladers ist groß und schwer. Bei einem Kippen können Sie sich 
quetschen!
 Tragen Sie stets Schutzhandschuhe!
 Tragen Sie stets Sicherheitsschuhe!
 Arbeiten Sie stets umsichtig!
 Führen Sie einen Radwechsel immer mit zwei Personen durch!
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Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Lockern Sie mit dem Radkreuz alle acht Radmuttern um etwa eine halbe Umdre-
hung.

2. Positionieren Sie eine geeignete Unterlage und den Wagenheber unter dem Anhe-
bepunkt der Achse des zu wechselnden Rades.

3. Legen Sie die Schutzblöcke mittig auf das obere Ende des Wagenhebers.
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4. Heben Sie mit dem Wagenheber den Radlader an.

! Das Rad muss ungefähr einen Zentimeter vom Untergrund angehoben werden.

 Das Rad wurde angehoben.

5. Entfernen Sie mit dem Radkreuz alle acht Radmuttern.

6. Heben Sie vorsichtig mit zwei Personen das Rad von der Achse ab.

Das Rad ist demontiert.

Rad montieren Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Heben Sie vorsichtig mit zwei Personen das neue Rad auf die Achse.

2. Schrauben Sie die acht Radmuttern an den Radlader.

! Ziehen Sie die Radmuttern nur handfest an.

3. Lösen Sie den Wagenheber.

4. Entfernen Sie den Wagenheber, die Unterlage und die Schutzblöcke.
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5. Ziehen Sie alle acht Radmuttern mit 500 Nm fest an.

! Verwenden Sie zum Festziehen einen geeigneten Drehmomentschlüssel.

Das Rad ist montiert.

 Fertig.

Info
Ziehen Sie nach etwa zehn Betriebsstunden die Radmuttern des gewechselten Rades 
nach.

3.2.2 Keilriemen wechseln
Es gibt verschiedene Bauvarianten, die im Folgenden beschrieben werden.

3.2.2.1 Keilriemen wechseln – Deutzmotor

Der Keilriemen befindet hinter dem Keilriemenschutzblech

Lage des Keilriemenschutzbleches
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Voraussetzung:
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Der Motor ist kalt.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 Schutzhandschuhe
 ein neuer Keilriemen
 Knarre 
 eine kurze Verlängerung 1/2“
 geeigneten Treibdorn

VORSICHT

Verletzungsgefahr durch quetschen und schneiden der Glied-
maßen!
Im Motor-Innenraum des Radladers ist es sehr eng. Bei den Instandhaltungsarbeiten 
können Sie sich quetschen und schneiden!
 Tragen Sie stets Schutzhandschuhe!
 Arbeiten Sie stets umsichtig!

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Ziehen Sie das Schutzblech vorsichtig aus den vier Haltepunkten herraus

 Legen Sie das Schutzblech an eine geeignete Stelle 
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2. Klappen sie die ‹SPANNROLLE› des ‹KEILRIEMENS› mithilfe einer Knarre und einer 
kurzen Verlängerung zur Seite

 Der ‹KEILRIEMEN› ist gelockert.

3. Sichern sie die ‹SPANNROLLE› mit einem geeigneten Treibdorn.

! Schieben sie den Treibdorn in die vorgesehende Öffnung damit die ‹SPANNROL-
LE› nicht zurückklappt
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4. Entnehmen Sie den ‹KEILRIEMEN›.

5. Montieren Sie den neuen ‹KEILRIEMEN›.

6. Ziehen Sie den Treibdorn vorsichtig ab.
 Lassen Sie die ‹SPANNROLLE› langsam und vorsichtig zurückschwenken.
 Der ‹KEILRIEMEN› ist gespannt.

7. Drücken Sie das Schutzblech in die vier Befestigungspunkte.

 Das Schutzblech ist befestigt

 Fertig
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3.2.2.2 Keilriemen wechseln – Cumminsmotor 

Lage des Keilriemens
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Voraussetzung:
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Der Motor ist kalt.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 Schutzhandschuhe
 ein neuer Keilriemen
 Knarre mit Verlängerung mit Nuss den Schlüsselweiten 10 und 13.
 Innensechskant-Schlüssel der Größen 13 und 17

Blinker ausbauen
VORSICHT

Verletzungsgefahr durch quetschen und schneiden der Glied-
maßen!
Im Motor-Innenraum des Radladers ist es sehr eng. Bei den Instandhaltungsarbeiten 
können Sie sich quetschen und schneiden!
 Tragen Sie stets Schutzhandschuhe!
 Arbeiten Sie stets umsichtig!

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Lösen Sie mit der Knarre die beiden Befestigungsschrauben für den ‹BLINKER› im 
Motor-Innenraum.
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2. Ziehen Sie den ‹BLINKER› vorsichtig aus dem ‹FAHRGESTELL› herraus.

3. Trennen Sie die elektrische ‹STECKVERBINDUNG› des ‹BLINKERS›.

Der Blinker ist ausgebaut
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Schutzabdeckung 
Keilriemen 
ausbauen 

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Lösen Sie die drei Befestigungsschrauben für die Schutzabdeckung 
Lösen Sie mit der Knarre die drei Befestigungsschrauben für die Schutzabde-

ckung.

Kontern Sie beim Lösen, die jeweilige Schraube mit dem Innensechskant-
Schlüssel.

2. Entnehmen Sie die Schutzabdeckung.

Die Schutzabdeckung ist ausgebaut.



 

48

Serie AS / AF / AT / AS tele  Servicehandbuch  14.10.2015  23133551  0  SERIE  DE

Instandsetzungsarbeiten
Servicearbeiten

Keilriemen 
tauschen

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Lösen Sie die Schraube an der ‹SPANNVORRICHTUNG› für den ‹KEILRIEMEN›.

2.  Schieben Sie die ‹LICHTMASCHINE› in Richtung des ‹MOTORS›.

 Der Keilriemen ist gelockert.

3. Entnehmen Sie den ‹KEILRIEMEN›.

4. Setzen sie den neuen ‹KEILRIEMEN› auf die ‹KEILRIEMENSCHEIBEN› auf.
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5. Spannen Sie mithilfe der Spannvorrichtung den Keilriemen.

! Der Durchhang am längsten geraden Stück des Keilriemens darf bei leichtem 
Daumendruck maximal fünf bis acht Millimeter betragen.

6. Ziehen Sie die Schraube an der ‹SPANNVORRICHTUNG› für den ‹KEILRIEMEN› fest.

Der Keilriemen ist ausgetauscht.
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Schutzabdeckung 
einbauen

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Stecken Sie die drei Befestigungsschrauben für die Schutzabdeckung von außen 
in die Montageöffnungen.

2. Setzen Sie die Schutzabdeckung auf die drei Befestigungsschrauben auf.

3. Ziehen Sie die drei Befestigungsschrauben für die Schutzabdeckung mit der 
Knarre fest.

! Kontern sie beim Festziehen die jeweilige Befestigungsschraube mit dem In-
nensechskantschlüssel.

Die Schutzabdeckung ist eingebaut.
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Blinker einbauen Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Verbinden SIe die elektrische Steckverbindung des ‹BLINKERS› mit dem Radlader.

 Die elektrische Spannungsversorgung des Blinkers ist hergestellt.

2. Schieben Sie den ‹BLINKER› vorsichtig in das ‹FAHRGESTELL› hinein.
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3. Schrauben Sie mit der Knarre die beiden Befestigungsschrauben für den Blinker im 
Motor-Innenraum fest.

Der Blinker ist eingebaut.

 Fertig
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3.2.3 Kraftstoff-Vorfilter wechseln
Es gibt verschiedene Bauvarianten, die im Folgenden beschrieben werden.

3.2.3.1 Kraftstoff-Vorfilter wechseln – Deutzmotor

Voraussetzung:
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Der Dieselmotor ist kalt.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Die Motorhaube des Radladers ist geöffnet.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 Bandschlüssel
 Schutzhandschuhe
 ein neuer Kraftstoff-Vorfilter

Kraftstoff-Vorfilter 
wechseln WARNUNG

Brandgefahr durch Entzündung des Dieselkraftstoffes!
Sie können sich Verbrennungen zuziehen. Außerdem wird der Radlader durch das 
Feuer beschädigt!
 Rauchen Sie niemals beim Arbeiten am Kraftstofffilter des Radladers!
 Fangen Sie ausgelaufenen Dieselkraftstoff unverzüglich auf.

WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Dieselkraftstoff!
Der Dieselkraftstoff ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut 
besteht die Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Dieselkraftstoff.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Dieselkraftstoff!
Der verwendete Dieselkraftstoff des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie den verwendeten Dieselkraftstoff gemäß den lokal geltenden 

gesetzlichen Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufenden Dieselkraftstoff mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Dieselkraftstoff in das Erdreich gelangen kann.
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Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Ziehen Sie vorsichtig das Anschlusskabel für den ‹WASSERSTANDSSENSOR› ab.

2. Verlegen Sie den Riemen des Bandschlüssels um den ‹KRAFTSTOFF-VORFILTER›.

3. Lösen Sie den ‹KRAFTSTOFF-VORFILTER› mithilfe des Bandschlüssels.

4. Drehen Sie den ‹KRAFTSTOFF-VORFILTER› vorsichtig von der Halterung ab.
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5. Drehen Sie das Wasserabscheiderventil vom ‹KRAFTSTOFF-VORFILTER› ab.

6. Befestigen Sie das ‹WASSERABSCHEIDERVENTIL› am neuen ‹KRAFTSTOFF-
VORFILTER›.

7. Drehen Sie den neuen ‹KRAFTSTOFF-VORFILTER› wieder in die Halterung.

8. Montieren Sie das Anschlusskabel für den ‹WASSERSTANDSSENSOR›.

Der Kraftstoff-Vorfilter ist gewechselt.

Kraftstoffsystem 
entlüften

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Stecken Sie den Zündschlüssel des Radladers in das Zündschloss.

2. Drehen Sie den Zündschlüssel im Uhrzeigersinn in Stellung I.
 Die Zündung des Radladers ist eingeschaltet.
 Die ‹KRAFTSTOFFFÖRDERPUMPE› wird eingeschaltet.

3. Warten Sie 20 Sekunden.

4. Drehen Sie den Zündschlüssel im Uhrzeigersinn in Stellung 0.
 Die Zündung des Radladers ist ausgeschaltet.

5. Wiederholen Sie die Handlungsschritte ‹1 BIS 4› zwei mal.
 Das Kraftstoffsystem wird stückweise entlüftet.
 Der zum Betrieb benötigte Kraftstoffsruck wird aufgebaut.

Das Kraftstoffsystem ist entlüftet.

 Fertig.
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3.2.3.2 Kraftstoff-Vorfilter wechseln – Cumminsmotor 

Voraussetzung:
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Der Dieselmotor ist kalt.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Die Motorhaube des Radladers ist geöffnet.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 Schlauchklemmzange
 Schraubendreher
 Druckluftpistole
 Schutzhandschuhe
 ein neuer Kraftstoff-Vorfilter
 Lappen

Kraftstoff-Vorfilter 
in de Hohl-
schraube reinigen WARNUNG

Brandgefahr durch Entzündung des Dieselkraftstoffes!
Sie können sich Verbrennungen zuziehen. Außerdem wird der Radlader durch das 
Feuer beschädigt!
 Rauchen Sie niemals beim Arbeiten am Kraftstofffilter des Radladers!
 Fangen Sie ausgelaufenen Dieselkraftstoff unverzüglich auf.

WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Dieselkraftstoff!
Der Dieselkraftstoff ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut 
besteht die Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Dieselkraftstoff.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Dieselkraftstoff!
Der verwendete Dieselkraftstoff des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie den verwendeten Dieselkraftstoff gemäß den lokal geltenden 

gesetzlichen Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufenden Dieselkraftstoff mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Dieselkraftstoff in das Erdreich gelangen kann.
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Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Schrauben Sie vorsichtig die Hohlschraube aus dem ‹KRAFTSTOFFFILTER› herraus.

2. Schrauben Sie mit einem geeigneten Schraubendreher den in der ‹HOHL-
SCHRAUBE› befindlichen ‹KRAFTSTOFF-VORFILTER› herraus.

3. Reinigen Sie den mit einer ‹KRAFTSTOFF-VORFILTER› Druckluftpistole.

4. Drehen sie mit einem geigenten Schraubendreher den gereinigten ‹KRAFTSTOFF-
VORFILTER› in die ‹HOHLSCHRAUBE› hinein.

5. Drehen Sie vorsichtig die Hohlschraube in den Kraftstofffilter hinein.

Der Kraftstoff-Vorfilter in der Hohlschraube ist gewechselt.

Kraftstoff-Vorfilter 
ausbauen

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Legen Sie einen Lappen unter den ‹KRAFTSTOFF-VORFILTER› 
 Der Lappen verhindert das Eindringen von Dieselkraftstoff in den Untergrund und 

in den Motor-Inneraum.

2. Drücken Sie mit der Schlauchklemmzange die Schlauchschelle des ‹KRAFTSTOFF-
VORFILTERS› auseinander.
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3. Schieben Sie mithilfe der Schlauchklemmzange die auseinandergedrückte 
Schlauchschelle vom ‹KRAFTSTOFF-VORFILTER› weg.

4. Wiederholen Sie die letzten beiden Arbeitsschritte für die zweite Seite des ‹KRAFT-
STOFF-VORFILTERS›.

5. Ziehen Sie den ‹KRAFTSTOFF-VORFILTER› vorsichtig von beiden Schlauchenden ab

Der Kraftstoff-Vorfilter ist ausgebaut

Kraftstoff-Vorfilter 
einbauen

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Verbinden Sie den neuen ‹KRAFTSTOFF-VORFILTER› mit den beiden Schlau-
chenden.

! Achten Sie beim Einsetzen des Kraftstoff-Vorfilters auf die richtige Position. Der 
Pfeil auf dem Kraftstoff-Vorfilter muss in Richtung des Kraftstofffilters zeigen.

2. Drücken Sie mit der Schlauchklemmzange die Schlauchschelle des ‹KRAFTSTOFF-
VORFILTERS› auseinander.
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3. Schieben Sie mithilfe der Schlauchklemmzange die auseinandergedrückte 
Schlauchschelle an den ‹KRAFTSTOFF-VORFILTER› heran.

4. Wiederholen Sie die letzten beiden Arbeitsschritte für die zweite Seite des ‹KRAFT-
STOFF-VORFILTERS›.

5. Entfernen Sie den Lappen aus dem Motor-Innenraum.

! Entsorgen oder reinigen Sie den verschmutzten Lappen gemäß den lokal gelten-
den Bestimmungen.

6. Betätigen SIe die mehrmals die ‹KRAFTSTOFF-HANDPUMPE› bis ein Wiederstand 
spürbar ist.

 Der neue Filtereinsatz wird mit Dieselkraftstoff befüllt.

Der Kraftstoff-Vorfilter ist gewechselt.

 Fertig.
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3.2.4 Kraftstofffilter wechseln
Es gibt verschiedene Bauvarianten, die im Folgenden beschrieben werden.

3.2.4.1 Kraftstofffilter wechseln – Deutzmotor

Voraussetzung:
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Der Dieselmotor ist kalt.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Die Motorhaube des Radladers ist geöffnet.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 Bandschlüssel
 Schutzhandschuhe
 ein neuer Kraftstofffilter

WARNUNG

Brandgefahr durch Entzündung des Dieselkraftstoffes!
Sie können sich Verbrennungen zuziehen. Außerdem wird der Radlader durch das 
Feuer beschädigt!
 Rauchen Sie niemals beim Arbeiten am Kraftstofffilter des Radladers!
 Fangen Sie ausgelaufenen Dieselkraftstoff unverzüglich auf.

WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Dieselkraftstoff!
Der Dieselkraftstoff ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut 
besteht die Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Dieselkraftstoff.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Dieselkraftstoff!
Der verwendete Dieselkraftstoff des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie den verwendeten Dieselkraftstoff gemäß den lokal geltenden 

gesetzlichen Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufenden Dieselkraftstoff mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Dieselkraftstoff in das Erdreich gelangen kann.
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Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Verlegen Sie den Riemen des Bandschlüssels um den ‹KRAFTSTOFFFILTER›.

2. Lösen Sie den ‹KRAFTSTOFFFILTER› mithilfe des Bandschlüssels.

3. Drehen Sie den ‹KRAFTSTOFFFILTER› vorsichtig von der Halterung ab.

4. Drehen Sie den neuen ‹KRAFTSTOFFFILTER› wieder in die Halterung.

 Fertig.
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3.2.4.2 Kraftstofffilter wechseln – Cumminsmotor

Voraussetzung:
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Der Dieselmotor ist kalt.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Die Motorhaube des Radladers ist geöffnet.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 Bandschlüssel
 Schutzhandschuhe
 ein neuer Kraftstofffilter

Kraftstofffilter
WARNUNG

Brandgefahr durch Entzündung des Dieselkraftstoffes!
Sie können sich Verbrennungen zuziehen. Außerdem wird der Radlader durch das 
Feuer beschädigt!
 Rauchen Sie niemals beim Arbeiten am Kraftstofffilter des Radladers!
 Fangen Sie ausgelaufenen Dieselkraftstoff unverzüglich auf.

WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Dieselkraftstoff!
Der Dieselkraftstoff ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut 
besteht die Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Dieselkraftstoff.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Dieselkraftstoff!
Der verwendete Dieselkraftstoff des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie den verwendeten Dieselkraftstoff gemäß den lokal geltenden 

gesetzlichen Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufenden Dieselkraftstoff mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Dieselkraftstoff in das Erdreich gelangen kann.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Spülen Sie das Wasserabscheiderventil (siehe Betriebsanleitung).

2. Verlegen Sie den Riemen des Bandschlüssels um den ‹KRAFTSTOFFFILTER›.
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3. Lösen Sie den ‹KRAFTSTOFFFILTER› mithilfe des Bandschlüssels.

4. Drehen Sie den ‹KRAFTSTOFFFILTER› vorsichtig von der Halterung ab.

5. Drehen Sie das ‹WASSERABSCHEIDERVENTIL› vom ‹KRAFTSTOFFFILTER› ab.

Der Kraftstofffilter ist demontiert
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neuen Kraftstoff-
filter montieren

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Drehen Sie den neuen ‹KRAFTSTOFFFILTER› auf das ‹WASSERABSCHEIDERVENTIL›

2. Drehen Sie den neuen ‹KRAFTSTOFFFILTER› wieder in die Halterung

3. Betätigen SIe die mehrmals die ‹KRAFTSTOFF-HANDPUMPE› bis ein Wiederstand 
spürbar ist.

 Der neue Filtereinsatz wird mit Dieselkraftstoff befüllt.

4. Starten Sie den ‹DIESELMOTOR›

! Prüfen Sie bei laufendem Dieselmotor den Kraftstofffilter auf Leckagen.

Der neue Kraftstofffilter ist montier

 Fertig
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3.2.5 Frischluftfilter wechseln
Die Montage und die Demontage des Frischluftfilters in der Serie AS / AF / AT / AS tele 
gleich. Beim AS700 unterscheidet sich der Wechsel. In diesem Kapitel sind beide Vari-
anten beschrieben. 

3.2.5.1 Frischluftfilter wechseln

Voraussetzung:
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 Schutzhandschuhe
 ein neuer Frischluftfilter
 Innensechskant-Schlüssel der Größe 4

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Entfernen Sie die Schutzmatte vom Boden des ‹FAHRERHAUSES›.
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2. Drehen Sie mit dem Innensechskant-Schlüssel die zwei Befestigungsschrauben› 
auf der linken und rechten Seite der Abdeckung des ‹FRISCHLUFTFILTERS› herraus.

3. Heben SIe die Abdeckung des ‹FRISCHLUFTFILTERS› ab.

4. Ziehen Sie vorsichtig den alten ‹FRISCHLUFTFILTER› aus der Halterung heraus.

5. Schieben Sie den neuen ‹FRISCHLUFTFILTER› in die Halterung

! Achten Sie beim Einschieben darauf, dass die auf dem Frischluftfilter befindlichen 
Pfeile in Richtung des Fahrersitzes zeigen

6. Legen Sie die Abdeckung des ‹FRISCHLUFTFILTERS› auf die Öffnung.

7. Drehen Sie mit dem Innensechskant-Schlüssel die zwei Befestigungsschrauben› 
auf der linken und rechten Seite der Abdeckung des ‹FRISCHLUFTFILTERS› hinein.
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8. Legen Sie die Schutzmatte auf den Boden des ‹FAHRERHAUSES›

 Fertig.

3.2.5.2 Frischluftfilter wechseln – AS700

Voraussetzung:
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 Schutzhandschuhe
 ein neuer Frischluftfilter
 Innensechskant-Schlüssel SW 4

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Drehen Sie mit dem Schraubenschlüssel die vier Befestigungsschrauben der 
Grundplatte-Fahrersitz heraus.

2. Heben Sie den Fahrersitz mit Grundplatte vorsichtig aus dem Fahrerhaus heraus.

3. Ziehen Sie vorsichtig den alten Frischluftfilter heraus.
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4. Montieren Sie den neuen Frischluftfilter.

5. Heben Sie den Fahrersitz mit Grundplatte vorsichtig in das Fahrerhaus.

6. Schrauben Sie mit dem Schraubenschlüssel die vier Befestigungsschrauben der 
Grundplatte-Fahrersitz fest.

 Fertig.
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3.2.6 Hydrauliköl-Filter wechseln

Voraussetzung:
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Der Dieselmotor ist kalt.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Die Motorhaube des Radladers ist geöffnet.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 zwei Personen
 Schutzhandschuhe
 Maulschlüssel SW 32
 Innensechskant-Schlüssel der Größe 6 mm
 ein ausreichend großer Öl-Auffangbehälter
 ein neuer Hydrauliköl-Filter

Hydrauliköl-Filter 
ausbauen WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Hydrauliköl!
Das Hydrauliköl ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut besteht 
die Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Hydrauliköl.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Hydrauliköl!
Das verwendete Hydrauliköl des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie das verwendete Hydrauliköl gemäß den lokal geltenden gesetzli-

chen Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufendes Hydrauliköl mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Hydrauliköl in das Erdreich gelangen kann.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Legen Sie die Öl-Auffangmatten um den ‹HYDRAULIKÖL-TANK›.



 

70

Serie AS / AF / AT / AS tele  Servicehandbuch  14.10.2015  23133551  0  SERIE  DE

Instandsetzungsarbeiten
Servicearbeiten

 Die Öl-Auffangmatten schützen den Motorinnenraum vor Verschmutzung.

2. Halten Sie ein geeigneten Öl-Auffangbehälter unter den ‹ABLASSSSTOPFEN›.

3. Schrauben Sie mit dem Innensechskant-Schlüssel den ‹ABLASSSTOPFEN› aus dem 
‹HYDRAULIKÖL-RÜCKLAUFSAMMLER› herau.s

 Das überschüssige Hydrauliköl läuft in den Öl-Auffangbehälter.
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4. Lockern Sie mit dem Maulschlüssel den Deckel vom ‹HYDRAULIKÖL-TANK›.

5. Drehen Sie den Deckel mit der Hand ab.

6. Ziehen Sie den ‹HYDRAULIKÖL-FILTER› am Henkel heraus.

7. Lassen Sie das überschüssige Hydrauliköl in den ‹HYDRAULIKÖL-TANK› ablaufen.
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8. Legen Sie den ‹HYDRAULIKÖL-FILTER› in den Öl-Auffangbehälter.

! Der Öl-Auffangbehälter muss von einer zweiten Person gehalten werden.

Der Hydrauliköl-Filter ist ausgebaut.

Hydrauliköl-Filter 
einbauen

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Setzen Sie den neuen ‹HYDRAULIKÖL-FILTER› in den ‹HYDRAULIKÖL-TANK› ein.

2. Drehen Sie den Deckel mit der Hand wieder auf den ‹HYDRAULIKÖL-TANK›.

3. Ziehen Sie mit dem Maulschlüssel den Deckel am Hydrauliköl-Tank fest.

4. Schrauben SIe mit dem Innensechskant-Schlüssel de ‹ABLASSSTOPFEN› aus dem 
‹HYDRAULIKÖL-RÜCKLAUFSAMMLER› hinein

 Das überschüssige Hydrauliköl läuft in den Öl-Auffangbehälter.

5. Entfernen Sie den Öl-Auffangbehälter.

6. Entfernen Sie die Öl-Auffangmatten.
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7. Entsorgen Sie das aufgefangende Hydrauliköl gemäß den lokal geltenden Bestim-
mungen.

Der Hydrauliköl-Filter ist eingebaut.

 Fertig.
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3.2.7 Motorölfilter wechseln
Es gibt verschiedene Bauvarianten, die im Folgenden beschrieben werden.

3.2.7.1 Motorölfilter wechseln – Deutzmotor

Voraussetzung:
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Der Dieselmotor ist kalt.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Die Motorhaube des Radladers ist geöffnet.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 Bandschlüssel
 Schutzhandschuhe
 ein neuer Motorölfilter
 ein ausreichend großer Öl-Auffangbehälter

Motorölfilter 
demontieren WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Motoröl!
Das Motoröl ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut besteht die 
Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Motoröl.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Motoröl!
Das verwendete Motoröl des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie das verwendete Motoröl gemäß den lokal geltenden gesetzlichen 

Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufendes Motoröl mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Motoröl in das Erdreich gelangen kann.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Stellen Sie den Öl-Auffangbehälter unter den Motorölfilter.
 Der Öl-Auffangbehälter verhindert das Eindringen von Motoröl in den Untergrund 

und in den Motorinnenraum.

2. Verlegen Sie den Riemen des Bandschlüssels um den Motorölfilter.
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3. Lösen Sie den Motorölfilter mithilfe des Bandschlüssels.

4. Drehen Sie den Motorölfilter vorsichtig von der Halterung ab.

Der Motorölfilter ist demontiert.

Neuen Motoröl-
filter montieren

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Benetzen Sie die Dichtfläche des neuen ‹MOTORÖLFILTERS› mit frischem 
Schmieröl.

2. Drehen Sie den neuen ‹MOTORÖLFILTER› in die Halterung.

3. Drehen Sie den ‹MOTORÖLFILTER› mit der Hand fest.

4. Prüfen Sie den Ölstand des Motors.

5. Entsorgen Sie das aufgefangene Motoröl gemäß den lokal geltenden Bestim-
mungen.

Der neue Motorölfilter ist montiert.

 Fertig.
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3.2.7.2 Motorölfilter wechseln – Cumminsmotor

Voraussetzung:
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Der Dieselmotor ist kalt.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Die Motorhaube des Radladers ist geöffnet.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 Bandschlüssel
 Schutzhandschuhe
 ein neuer Motorölfilter
 ein ausreichend großer Öl-Auffangbehälter

Motorölfilter 
demontieren WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Motoröl!
Das Motoröl ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut besteht die 
Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Motoröl.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Motoröl!
Das verwendete Motoröl des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie das verwendete Motoröl gemäß den lokal geltenden gesetzlichen 

Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufendes Motoröl mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Motoröl in das Erdreich gelangen kann.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Stellen Sie den Öl-Auffangbehälter unter den Motorölfilter.
 Der Öl-Auffangbehälter verhindert das Eindringen von Motoröl in den Untergrund 

und in den Motorinnenraum.

2. Verlegen Sie den Riemen des Bandschlüssels um den ‹MOTORÖLFILTER›.
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3. Lösen Sie den ‹MOTORÖLFILTER› mithilfe des Bandschlüssels.

4. Drehen Sie den ‹MOTORÖLFILTER› vorsichtig von der Halterung ab.

Der Motorölfilter ist demontiert.

Neuen Motoröl-
filter montieren

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Benetzen Sie die Dichtfläche des neuen ‹MOTORÖLFILTERS› mit frischem 
Schmieröl.

2. Drehen Sie den neuen ‹MOTORÖLFILTER› in die Halterung.

3. Drehen Sie den ‹MOTORÖLFILTER› mit der Hand fest.

4. Prüfen Sie den Ölstand des Motors (siehe Betriebsanleitung).

5. Entsorgen Sie das aufgefangene Motoröl gemäß den lokal geltenden Bestim-
mungen.

Der neue Motorölfilter ist montiert.

 Fertig.
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3.2.8 Luftfilter wechseln

Voraussetzung:
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Der Dieselmotor ist kalt.
 Die Motorhaube des Radladers ist geöffnet.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 Eine neue Luftfilterpatrone
 Eine neue Sicherheitspatrone

Luftfilterpatrone 
demontieren

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Öffnen Sie die drei Verriegelungen des Deckels.

2. Entfernen Sie den Deckel.
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3. Entfernen Sie die Filterpatrone.

! Die Filterpatrone mit leichten Drehbewegungen nach links und rechts lösen.

Die Luftfilterpatrone wurde demontiert.

Sicherheitspat-
rone austauschen

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch: 

1. Entfernen Sie die Sicherheitspatrone.

! Die Sicherheitspatrone mit leichten Drehbewegungen nach links und rechts lösen.
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2. Überprüfen Sie das Innere des Filtergehäuses auf Staub oder Schmutz.

! Reinigen Sie gegebenenfalls das Filtergehäuse vorsichtig mit einem Lappen.

3. Schieben Sie die neue Sicherheitspatrone vorsichtig in das Filtergehäuse.

Die Sicherheitspatrone ist ausgetauscht.
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Luftfilterpatrone 
montieren

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Schieben Sie die neue Filterpatrone in die Halterung.

2. Montieren Sie den Deckel.

! Achten Sie beim Aufsetzen darauf, dass die Deckelmarkierung TOP nach oben 
ausgerichtet ist.
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3. Schließen Sie die drei Verriegelungen des Deckels.

Die Luftfilterpatrone wurde montiert.

 Fertig.
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3.3 Betriebsstoffe wechseln

3.3.1 Motoröl wechseln
Es gibt verschiedene Bauvarianten, die im Folgenden beschrieben werden.

3.3.1.1 Motoröl wechseln – Deutzmotor

Voraussetzung:
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.
 Der Motor ist warm.

Benötigt wird:
 ein ausreichend großer Öl-Auffangbehälter
 Bochumerstopfen
 Knarre mit Nuss 17 mm
 Schutzhandschuhe

Motoröl ablassen
WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Motoröl!
Das Motoröl ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut besteht die 
Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Motoröl.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Motoröl!
Das verwendete Motoröl des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie das verwendete Motoröl gemäß den lokal geltenden gesetzlichen 

Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufendes Motoröl mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Motoröl in das Erdreich gelangen kann.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Lösen Sie die beiden Befestigungsschrauben des Ölwannen-Schutzblechs.
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 Alternativ kann auch das vorgelaserte Blech reingedrückt werden und durch die 
entstandenen Öffnung am Öl-Ablassstopfen ein Bochumerstopfen montiert werden.

2. Entnehmen Sie vorsichtig das Ölwannen-Schutzblech.

3. Stellen Sie den Öl-Auffangbehälter unter die Ölwanne.

4. Drehen Sie die Schutzkappe vom Öl-Ablassstopfen

5. Schrauben Sie den Bochumerstopfen auf den Öl-Ablassstopfen.
 Das Motoröl beginnt abzulaufen.

6. Warten Sie, bis das Motoröl vollständig abgelaufen ist.

7. Schrauben Sie den Bochumerstopfen vom Öl-Ablassstopfen ab.

8. Schrauben Sie die Schutzkappe auf den Öl-Ablassstopfen

Das Motoröl ist abgelassen.

Motoröl nachfüllen Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

 Füllen Sie Motoröl nach.

Das Motoröl ist nachgefüllt.
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Kontrolle durch-
führen

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Schalten Sie den Dieselmotor ein.

2. Lassen Sie den Dieselmotor für eine kurze Zeit im Leerlauf laufen.

3. Schalten Sie den Dieselmotor aus.

4. Überprüfen Sie die Ölwanne und den Öl-Ablassstopfen auf Undichtigkeiten.

5. Entfernen Sie den Öl-Auffangbehälter.

6. Montieren Sie das Ölwannen-Schutzblech mithilfe der beiden Befestigungs-
schrauben wieder an den Radlader.

7. Entsorgen Sie das aufgefangene Motoröl gemäß den lokal geltenden Bestim-
mungen.

8. Prüfen Sie den Ölstand mit dem Öl-Peilstab.

Die Kontrolle ist durchgeführt.

 Fertig.
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3.3.1.2 Motoröl wechseln – Cumminsmotor

Voraussetzung:
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.
 Der Motor ist warm.

Benötigt wird:
 ein ausreichend großer Öl-Auffangbehälter
 Maulschlüssel SW 17
 Schutzhandschuhe
 Lappen

Motoröl ablassen
WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Motoröl!
Das Motoröl ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut besteht die 
Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Motoröl.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Motoröl!
Das verwendete Motoröl des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie das verwendete Motoröl gemäß den lokal geltenden gesetzlichen 

Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufendes Motoröl mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Motoröl in das Erdreich gelangen kann.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Stellen Sie den Öl-Auffangbehälter unter die Ölwanne.

2. Drehen Sie die ‹ÖLABLASSSCHRAUBE› vollständig heraus.
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 Das Motoröl beginnt abzulaufen.

3. Warten Sie, bis das Motoröl vollständig abgelaufen ist.

4. Drehen Sie die ‹ÖLABLASSSCHRAUBE› in die ‹ÖLWANNE› hinein.

5. Reinigen Sie mit dem Lappen eventuell mit Öl verschmutzte Stellen an der 
‹ÖLWANNE›

Das Motoröl ist abgelassen.

Motoröl nachfüllen Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

 Füllen Sie Motoröl nach.

Das Motoröl ist nachgefüllt.
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Kontrolle durch-
führen

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Schalten Sie den Dieselmotor ein.

2. Lassen Sie den Dieselmotor für eine kurze Zeit im Leerlauf laufen.

3. Schalten Sie den Dieselmotor aus.

4. Überprüfen Sie die Ölwanne und den Öl-Ablassstopfen auf Undichtigkeiten.

5. Entfernen Sie den Öl-Auffangbehälter.

6. Montieren Sie das Ölwannen-Schutzblech mithilfe der beiden Befestigungs-
schrauben wieder an den Radlader.

7. Entsorgen Sie das aufgefangene Motoröl gemäß den lokal geltenden Bestim-
mungen.

8. Prüfen Sie den Ölstand mit dem Öl-Peilstab.

Die Kontrolle ist durchgeführt.

 Fertig.

3.3.2 Getriebeöl Vorderachse wechseln

Lage der Schrauben an der Vorderachse

Legende

Nr. Bezeichnung

1 Achsentlüftungsventil

2 Kontroll- und Auffüllschrauben

3 Ablassschraube
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Voraussetzung:
 Der Radlader ist warmgefahren.
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.
 Der Schaufelarm ist hochgefahren.
 Die Schaufelarmstütze ist angebracht 

Benötigt wird:
 Knarre mit Verlängerung 1/2“
 ein ausreichend großer Öl-Auffangbehälter
 Schutzhandschuhe
 neues geeignetes Getriebeöl

Getriebeöl 
ablassen WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Getriebeöl!
Das Getriebeöl ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut besteht 
die Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Getriebeöl.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Getriebeöl!
Das verwendete Getriebeöl des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie das verwendete Getriebeöl gemäß den lokal geltenden gesetzlichen 

Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufendes Getriebeöl mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Getriebeöl in das Erdreich gelangen kann.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Stellen Sie einen Öl-Auffangbehälter unter die Vorderachse.
 Der Öl-Auffangbehälter verhindert das Eindringen von Getriebeöl in den Unter-

grund.



 

90

Serie AS / AF / AT / AS tele  Servicehandbuch  14.10.2015  23133551  0  SERIE  DE

Betriebsstoffe wechseln
Servicearbeiten

2. Drehen Sie mit einer Knarre und einer Verlängerung die Ablassschraube heraus.

 Das Getriebeöl läuft sofort ab.

3. Warten Sie, bis das Getriebeöl vollständig ablaufen ist.

4. Drehen Sie mit einer Knarre und einer Verlängerung die Ablassschraube in die 
Vorderachse.

Das Getriebeöl ist abgelassen.

Getriebeöl nach-
füllen

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Drehen Sie mit einer Knarre und einer Verlängerung die beiden Kontroll- und 
Auffüllschrauben heraus.
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2. Füllen Sie neues Getriebeöl bis zur Unterkante beider Kontrollöffnungen auf.

 Kontrollieren Sie an beiden Kontrollöffnungen den Füllstand

3. Drehen Sie mit einer Knarre und einer Verlängerung die beiden Kontroll- und 
Auffüllschrauben fest.

4. Entsorgen Sie das aufgefangene Getriebeöl gemäß den lokal geltenden Bestim-
mungen.

Das Getriebeöl ist nachgefüllt.

Kontrolle durch-
führen

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Überprüfen Sie ob das ‹ACHSENENTLÜFTUNGS-VENTIL› frei von Verschmutzungen 
ist.

! Reinigen Sie das Achsentlüftungsventil gegebenenfalls.

2. Überprüfen Sie die Hinterachse und die Ablassschraube auf Undichtigkeiten.

Die Kontrolle ist durchgeführt

 Fertig.
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3.3.3 Getriebeöl Hinterachse wechseln

Voraussetzung:
 Der Radlader ist warmgefahren.
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 Schraubenschlüssel SW 17
 ein ausreichend großer Öl-Auffangbehälter
 Schutzhandschuhe
 neues geeignetes Getriebeöl

Getriebeöl 
ablassen WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Getriebeöl!
Das Getriebeöl ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut besteht 
die Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Getriebeöl.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Getriebeöl!
Das verwendete Getriebeöl des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie das verwendete Getriebeöl gemäß den lokal geltenden gesetzlichen 

Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufendes Getriebeöl mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Getriebeöl in das Erdreich gelangen kann.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Stellen Sie einen Öl-Auffangbehälter unter die Hinterachse.
 Der Öl-Auffangbehälter verhindert das Eindringen von Getriebeöl in den Unter-

grund.
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2. Drehen Sie mit einem Schraubenschlüssel die Ablassschraube heraus.

 Das Getriebeöl läuft sofort ab.

3. Warten Sie, bis das Getriebeöl vollständig ablaufen ist.

4. Drehen Sie mit einem Schraubenschlüssel die Ablassschraube wieder in die 
Hinterachse.

Das Getriebeöl ist abgelassen.

Getriebeöl nach-
füllen

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Drehen Sie mit einem Schraubenschlüssel die Kontroll- und Auffüllschraube 
heraus.
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2. Füllen Sie neues Getriebeöl bis zur Unterkante der Kontrollöffnung auf.

3. Drehen Sie mit einem Schraubenschlüssel die Kontroll- und Auffüllschraube fest.

4. Entsorgen Sie das aufgefangene Getriebeöl gemäß den lokal geltenden Bestim-
mungen.

Das Getriebeöl ist nachgefüllt.

Kontrolle durch-
führen

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Überprüfen Sie ob das ‹ACHSENENTLÜFTUNGS-VENTIL› frei von Verschmutzungen 
ist.

! Reinigen Sie das Achsentlüftungsventil gegebenenfalls.

2. Überprüfen Sie die Hinterachse und die Ablassschraube auf Undichtigkeiten.

Die Kontrolle ist durchgeführt

 Fertig.



 

95

Serie AS / AF / AT / AS tele  Servicehandbuch  14.10.2015  23133551  0  SERIE  DE

Betriebsstoffe wechseln
Servicearbeiten

3.3.4 Getriebeöl Planetengetriebe wechseln

Voraussetzung:
 Der Radlader ist warmgefahren.
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 Knarre mit Verlängerung 1/2“
 ein ausreichend großer Öl-Auffangbehälter
 Schutzhandschuhe
 neues geeignetes Getriebeöl

Getiebeöl 
ablassen WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Getriebeöl!
Das Getriebeöl ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut besteht 
die Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Getriebeöl.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Getriebeöl!
Das verwendete Getriebeöl des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie das verwendete Getriebeöl gemäß den lokal geltenden gesetzlichen 

Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufendes Getriebeöl mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Getriebeöl in das Erdreich gelangen kann.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Verfahren Sie den Radlader so, dass sich die Kontroll- und Auffüllschraube vom 
Planetengetriebe an der untersten Stelle befindet
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2. Stellen Sie einen Öl-Auffangbehälter in die Reifenfelge.
 Der Öl-Auffangbehälter verhindert das Eindringen von Getriebeöl in den Unter-

grund.

3. Drehen Sie mit einer Knarre und einer Verlängerung die Kontroll-und Auffüll-
schraube heraus.

 Das Getriebeöl läuft sofort ab.

4. Warten Sie, bis das Getriebeöl vollständig ablaufen ist.

5. Drehen Sie mit einem Innensechskant-Schlüssel die Kontroll- und Auffüllschraube 
wieder in das Planetengetriebe.

 So vermeiden Sie Verschmutzung durch Tropfmengen.

Das Getriebeöl ist abgelassen.
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Getriebeöl nach-
füllen

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Verfahren Sie den Radlader so, dass die Füllstandslinie OIL LEVEL vom Planeten-
getriebe waagerecht ausgerichtet ist.

2. Drehen Sie mit einer Knarre und einer Verlängerung die Kontroll- und Auffüll-
schraube heraus.
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3. Füllen Sie neues Getriebeöl in die Kontrollöffnung.

! Der Öl-Füllstand muss genau bis zur Unterkante der Kontrollöffnung reichen.

4. Drehen Sie mit einer Knarre und einer Verlängerung die Kontroll- und Auffüll-
schraube fest.

5. Wischen Sie eventuell ausgetretendes Getriebeöl mit einem Lappen auf.

6. Entsorgen Sie das aufgefangene Getriebeöl gemäß den lokal geltenden Bestim-
mungen.

Das Getriebeöl ist nachgefüllt.

 Fertig.
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3.3.5 Getriebeöl Verteilergetriebe wechseln
Es gibt Schnell- und Langsamläufer mit jeweils unterschiedlichen Verteilergetrieben.

3.3.5.1 Getriebeöl Verteilergetriebe – Schnellläufer wechseln

Lage der Schrauben am Verteilergetriebe

Legende

Nr. Bezeichnung

1 Kontroll- und Auffüllschraube

2 Ablassschraube
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Voraussetzung:
 Der Radlader ist warmgefahren.
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 Knarre mit Verlängerung 1/2“
 ein ausreichend großer Öl-Auffangbehälter
 Schutzhandschuhe
 neues geeignetes Getriebeöl

Getriebeöl 
ablassen WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Getriebeöl!
Das Getriebeöl ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut besteht 
die Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Getriebeöl.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Getriebeöl!
Das verwendete Getriebeöl des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie das verwendete Getriebeöl gemäß den lokal geltenden gesetzlichen 

Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufendes Getriebeöl mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Getriebeöl in das Erdreich gelangen kann.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Stellen Sie einen Öl-Auffangbehälter unter das Verteilergetriebe.
 Der Öl-Auffangbehälter verhindert das Eindringen von Getriebeöl in den Unter-

grund.
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2. Drehen Sie mit einer Knarre und einer Verlängerung die Ablassschraube heraus.

 Das Getriebeöl läuft sofort ab.

3. Warten Sie, bis das Getriebeöl vollständig ablaufen ist.

4. Drehen Sie mit einer Knarre und einer Verlängerung die Ablassschraube fest.

Das Getriebeöl ist abgelassen.

Getriebeöl nach-
füllen

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Drehen Sie mit einer Knarre und einer Verlängerung die Kontroll- und Auffüll-
schraube heraus.

2. Füllen Sie neues Getriebeöl in das Verteilergetriebe.

! Der Öl-Füllstand muss genau bis zur Unterkante der Kontrollöffnung reichen.

3. Drehen Sie mit einer Knarre und einer Verlängerung die Kontroll- und Auffüll-
schraube fest.

4. Entfernen Sie den Öl-Auffangbehälter.
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5. Entsorgen Sie das aufgefangene Getriebeöl gemäß den lokal geltenden Bestim-
mungen.

Das Getriebeöl ist nachgefüllt.

 Fertig.

3.3.5.2 Getriebeöl Verteilergetriebe – Langsamläufer wechseln

Lage der Schrauben am Verteilergetriebe

Legende

Nr. Bezeichnung

1 Kontroll- und Auffüllschraube

2 Ablassschraube
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Voraussetzung:
 Der Radlader ist warmgefahren.
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 Knarre mit Verlängerung 1/2“
 ein ausreichend großer Öl-Auffangbehälter
 Schutzhandschuhe
 neues geeignetes Getriebeöl

Getriebeöl 
ablassen WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Getriebeöl!
Das Getriebeöl ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut besteht 
die Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Getriebeöl.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Getriebeöl!
Das verwendete Getriebeöl des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie das verwendete Getriebeöl gemäß den lokal geltenden gesetzlichen 

Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufendes Getriebeöl mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Getriebeöl in das Erdreich gelangen kann.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Stellen Sie einen Öl-Auffangbehälter unter das Verteilergetriebe.
 Der Öl-Auffangbehälter verhindert das Eindringen von Getriebeöl in den Unter-

grund.
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2. Drehen Sie mit einer Knarre und einer Verlängerung die Ablassschraube heraus.

 Das Getriebeöl läuft sofort ab.

3. Warten Sie, bis das Getriebeöl vollständig ablaufen ist.

4. Drehen Sie mit einer Knarre und einer Verlängerung die Ablassschraube fest.

Das Getriebeöl ist abgelassen.

Getriebeöl nach-
füllen

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Drehen Sie mit einer Knarre und einer Verlängerung die Kontroll- und Auffüll-
schraube heraus.

2. Füllen Sie neues Getriebeöl in das Verteilergetriebe.

! Der Öl-Füllstand muss genau bis zur Unterkante der Kontrollöffnung reichen.

3. Drehen Sie mit einer Knarre und einer Verlängerung die Kontroll- und Auffüll-
schraube fest.

4. Entfernen Sie den Öl-Auffangbehälter.
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5. Entsorgen Sie das aufgefangene Getriebeöl gemäß den lokal geltenden Bestim-
mungen.

Das Getriebeöl ist nachgefüllt.

 Fertig.
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3.3.6 Dieselkraftstoff wechseln
Es gibt in dieser Baureihe keine Dieseltank-Ablassschraube.

Voraussetzung:
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.
 Die Feststellbremse ist angezogen.

Benötigt wird:
 Lappen
 Zündschlüssel
 Schutzhandschuhe
 Absaugpumpe
 ausreichend großer Dieselkraftstoff-Auffangbehälter
 neuer geeigneter Dieselkraftstoff

Dieselkraftstoff 
ablassen WARNUNG

Brandgefahr durch Entzündung des Dieselkraftstoffes!
Sie können sich Verbrennungen zuziehen. Außerdem wird der Radlader durch das 
Feuer beschädigt!
 Tanken Sie den Radlader nur im abgekühltem Zustand.
 Rauchen Sie niemals beim Betanken des Radladers!
 Fangen Sie ausgelaufenen Dieselkraftstoff unverzüglich auf.

WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Dieselkraftstoff!
Der Dieselkraftstoff ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut 
besteht die Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Dieselkraftstoff.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Dieselkraftstoff!
Der Dieselkraftstoff des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie den verwendeten Dieselkraftstoff gemäß den lokal geltenden 

gesetzlichen Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufenden Dieselkraftstoff mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass der Dieselkraftstoff in das Erdreich gelangen kann.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Öffnen Sie mit dem Zündschlüssel den Tankdeckel. 



 

107

Serie AS / AF / AT / AS tele  Servicehandbuch  14.10.2015  23133551  0  SERIE  DE

Betriebsstoffe wechseln
Servicearbeiten

2. Verwenden Sie einen Dieselkraftstoff-Auffangbehälter mit ausreichender Kapazität
 Der Dieselkraftstoff-Auffangbehälter verhindert das Eindringen von Dieselkraftstoff 

in den Untergrund.

3. Führen sie die Absaugpumpe in den Dieselkraftstoff-Einfüllstutzen ein.

4. Betätigen Sie die Absaugpumpe.

5. Warten Sie, bis der Dieselkraftstoff vollständig abgepumpt ist.

6. Entfernen Sie die Absaugpumpe
 Reinigen Sie gegebenenfalls die Absaugpumpe

Der Dieselkraftstoff ist abgelassen.

Dieselkraftstoff 
nachfüllen

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Füllen Sie vorsichtig Dieselkraftstoff in den Tank.

2. Verschließen Sie denTankdeckel am Dieselkraftstoff-Einfüllstutzen.

3. Wischen Sie eventuell verschütteten Dieselkraftstoff mit dem Lappen auf.

4. Entsorgen Sie den aufgefangenen Dieselkraftstoff gemäß den lokal geltenden 
Bestimmungen.

Der Dieselkraftstoff ist nachgefüllt.

 Fertig.
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3.3.7 Hydrauliköl wechseln

Lage des Hydraulik-Tanks
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Voraussetzung:
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Der Schaufelarm ist abgesenkt.
 Falls eine Schaufel montiert ist, so muss diese angekippt sein.
 Die Motorhaube des Radladers ist geöffnet.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 Lappen
 Schutzhandschuhe
 geeigneter Trichter
 neues geeignetes Hydrauliköl
 ein ausreichend großer Hydrauliköl-Auffangbehälter
 ein geeigneter Öl-Ablassschlauch

Hyrauliköl 
ablassen WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Hydrauliköl!
Das Hydrauliköl ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut besteht 
die Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Hydrauliköl.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Hydrauliköl!
Das verwendete Hydrauliköl des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie das verwendete Hydrauliköl gemäß den lokal geltenden gesetzli-

chen Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufendes Hydrauliköl mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Hydrauliköl in das Erdreich gelangen kann.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Stellen Sie einen Hydrauliköl-Auffangbehälter unter die Hydrauliköl- Ablass-
schraube

 Der Hydrauliköl-Auffangbehälter verhindert das Eindringen von Hydrauliköl in den 
Untergrund.
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2. Drehen Sie die Schutzkappe vom Öl-Ablassstopfen 

3. Schrauben Sie den Öl-Ablassschlauch auf den Öl-Ablassstopfen.
 Das Hydrauliköl beginnt abzulaufen.

4. Warten Sie, bis das Hydrauliköl vollständig abgelaufen ist.

5. Schrauben Sie den Öl-Ablassschlauch vom Öl-Ablassstopfen ab.

6. Schrauben Sie die Schutzkappe auf den Öl-Ablassstopfen.

Das Hydrauliköl ist abgelassen

Hydrauliköl nach-
füllen

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Öffnen Sie von Hand den Deckel vom Einfüllstutzen-Hydrauliköl.

! Falls Sie den Deckel nicht von Hand öffnen können, verwenden Sie einen Spezial-
Maulschlüssel.
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2. Füllen Sie mit einem geeigneten Trichter das Hydrauliköl in den geöffneten Hydrau-
liköl-Einfüllstutzen.

! Das Schauglas muss mindestens bis zur Hälfte mit Hydrauliköl gefüllt sein

3. Schließen Sie von Hand den Deckel vom Hydrauliköl-Tank.

4. Wischen Sie eventuell verschüttetes Hydrauliköl mit einem Lappen auf.

5. Entsorgen Sie das aufgefangene Hydrauliköl gemäß den lokal geltenden Bestim-
mungen.

Das Hydrauliköl ist nachgefüllt.

 Fertig.

3.4 Schmieren

3.4.1 Schmierplan

Schmierplan Radlader Serie AS / AF / AT / AS tele

Schmierintervall Teil am Radlader Anzahl der Schmierstellen

nach 500 Betriebs-
stunden

Drehstuhlkette Siehe „Drehstuhl-Kette 
schmieren“  (Seite 112)

nach 500 Betriebs-
stunden

Abstützventil Siehe „Abstützventil ölen“  
(Seite 114)
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3.4.2 Drehstuhl-Kette schmieren 
Eine Drehstuhl-Kette ist nur bei einem Schwenklader verbaut.

Voraussetzung:
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Die Feststellbremse ist angezogen.

Benötigt wird:
 Eine zweite Person die den Radlader bedient
 Schutzhandschuhe
 Fettpinsel
 Mehrzweckfett

VORSICHT

Verletzungsgefahr durch quetschen und schneiden der Glied-
maßen!
Im Vorderwagen des Radladers ist es sehr eng. Bei den Instandhaltungsarbeiten 
können Sie sich quetschen und schneiden!
 Tragen Sie stets Schutzhandschuhe!
 Arbeiten Sie stets umsichtig!

WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Mehrzweck-Fett!
Das Mehrzweck-Fett ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut 
besteht die Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Mehrzweck-Fett.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Mehrzweck-Fett!
Das verwendete Mehrzweck-Fett des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie das verwendete Mehrzweck-Fett gemäß den lokal geltenden 

gesetzlichen Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufendes Mehrzweck-Fett mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Mehrzweck-Fett in das Erdreich gelangen kann.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Fahren Sie den Schaufelarm hoch.

2. Befestigen Sie die Schaufelarmstütze
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3. Verfahren Sie den Schaufelarm langsam einmal komplett nach rechts und nach 
links. 

! Beim Verfahren schmiert die zweite Person die Kette mithilfe eines Pinsels.

 Die Drehstuhl-Kette ist geschmiert.
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3.4.3 Abstützventil ölen

Voraussetzung:
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Der Schaufelarm ist hochgefahren.
 Die Schaufelarmstütze ist angebracht 
 Der Schaufelarm ist ganz zur einer Seite verfahren.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
  Schraubenschlüssel SW 10
 Schraubendreher 
 Schutzhandschuhe
 Standard Pflegeöl

VORSICHT

Verletzungsgefahr durch quetschen und schneiden der Glied-
maßen!
Im Vorderwagen des Radladers ist es sehr eng. Bei den Instandhaltungsarbeiten 
können Sie sich quetschen und schneiden!
 Tragen Sie stets Schutzhandschuhe!
 Arbeiten Sie stets umsichtig!

WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Pflegeöl!
Das Pflegeöl ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut besteht 
die Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Pflegeöl.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Pflegeöl!
Das verwendete Pflegeöl des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie das verwendete Pflegeöl gemäß den lokal geltenden gesetzlichen 

Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufendes Pflegeöl mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Pflegeöl in das Erdreich gelangen kann.
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Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Drehen Sie die vier Befestigungsschrauben der Schutzabdeckung herraus.

2. Lösen Sie den Schlauch mithilfe des Schraubendrehers von der Schutzabdeckung.

3. Entnehmen sie die Schutzabdeckung.

4. Kontrollieren Sie den Innenraum auf Leckagen.
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5. Ölen Sie das Abstützventil.

6. Befestigen Sie den Schlauch an der Schutzabdeckung.

7. Drehen Sie die vier Befestigungsschrauben der Schutzabdeckung hinein.

 Die Abstützventil ist geölt.
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4 Schaltpläne
Schaltpläne erhalten Sie auf Nachfrage bei Mecalac.



 

118

Serie AS / AF / AT / AS tele  Servicehandbuch  14.10.2015  23133551  0  SERIE  DE

Schaltpläne



 

119

Serie AS / AF / AT / AS tele  Servicehandbuch  14.10.2015  23133551  0  SERIE  DE

Ersatzteile
Anhang

5 Anhang

5.1 Ersatzteile

5.1.1 Filter

Filter Cumminsmotor – Übersicht

Legende

Nr. Bezeichnung Mecalac TKZ

1 Filtersatz 23122185

2 Kraftstoff-Vorfilter 23128661

3 Motorölfilter 23121921

4 Kraftstofffilter 23121920

5 Sicherheitspatrone 4198304A

6 Luftfiltereinsatz 4198305A

7 O-Ring 110,72x3,53 4185042A

8 Hydraulikölfilter 23122182
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Filter Deutzmotor 500 Betriebsstunden – Übersicht

Filter Deutzmotor 1000 Betriebsstunden – Übersicht

Legende

Nr. Bezeichnung Mecalac TKZ

1 Filtersatz 23133440

2 Motorölfilter 23110650

3 Kraftstofffilter 23133339

4 Luftfiltereinsatz 4198305A

5 Sicherheitspatrone 4198304A

6 Hydraulikölfilter 23122182

7 O-Ring 110,72x3,53 4185042A

8 Dichtring A 18X 24 CU 7426631A

Legende

Nr. Bezeichnung Mecalac TKZ

1 Filtersatz 23133507
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2 Motorölfilter 23110650

3 Kraftstofffilter 23133339

4 Kraftstoff-Vorfilter 23133338

5 Runddichtung 23124774

6 Luftfiltereinsatz 4198305A

7 Sicherheitspatrone 4198304A

8 Hydraulikölfilter 23122182

9 O-Ring 110,72x3,53 4185042A

10 Dichtring A 18X 24 CU 7426631A

Legende (Forts.)

Nr. Bezeichnung Mecalac TKZ
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5.1.2 Betriebsstoffe

5.2 Deutz Fehlermeldungen

Betriebstoffe Langsamläufer Cumminsmotor

Bezeichnung Menge Mecalac TKZ

Motoröl 8 23106886

Getriebeöl 22 23104578

Hydrauliköl 134 23107305

Schmierfett-Kartusche 1 4117807A

Kühlflüssigkeit 14 23129554

Betriebstoffe Schnellläufer Cumminsmotor

Bezeichnung Menge Mecalac TKZ

Motoröl 8 23106886

Getriebeöl 24,7 23104578

Hydrauliköl 134 23107305

Schmierfett-Kartusche 1 4117807A

Kühlflüssigkeit 14 23129554

Betriebstoffe Langsamläufer Deutzmotor

Bezeichnung Menge Mecalac TKZ

Motoröl 8 2320062

Getriebeöl 22 23104578

Hydrauliköl 134 23107305

Schmierfett-Kartusche 1 4117807A

Kühlflüssigkeit 14 23129554

Betriebstoffe Schnellläufer Deutzmotor

Bezeichnung Menge Mecalac TKZ

Motoröl 8 2320062

Getriebeöl 24,7 23104578

Hydrauliköl 134 23107305

Schmierfett-Kartusche 1 4117807A

Kühlflüssigkeit 14 23129554
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